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MöSe barWıe unNns bekannt, hat der exegetische Nachlaßı! des
Kephä E 903), e1INes der wıchtigsten Kxegeten des westsyrıschen Chrıisten-
LUMS, besonders ın der neutestamentlıchen Kxegese schwer gelıtten. Das
ist 1mM Hınblick auf dıe hervorragende Bedeutung se1lner Leistung ıIn hohem
Maße bedauern.

och haben schon wıichtige KEntdeckungen sehr wertvolle 'Teıle se1INes
verlorengegangenen exegetischen Krbes der Wiıissenschaft zurückgewonnen.
Jücklicherweise nämlıch ist eiIn bısher völlıg unbekannter Lukaskommentar
1n uUunSeTeN Besıtz gekommen? un gleich och azu der Matthäus-
kommentar3? und andere Quellen 4, ank a ]] der Bemühungen, och
weıtere verlorengegangene exegetische Urkunden aufzutreıben, annn INnNanl

och eıinen Schritt weıter gehen, obwohl sıch dıesmal 1UTr eın Kxzerpt
handelt, nämlıch ein solches AaAuUuSsS dem verlorengegangenen ommentar
ber die Apostelgeschichte IL 12  —

Zuerst eın Wort ber dıe Auffindung dieser Kommentarreste. ank
schulden WIT für dıe Aufbewahrung dieses Textes denjenıgen Sammlern
der Schrıften des ö  Se  .a bar Kepha, dıe diese für lıturgısche Zwecke VerWelN-

deten und S1Ee ach dem lıturgıschen Jahr geordnet haben, aber dabeı mıt
der üblıchen Anordnung nıcht gahz zufrieden ach der übhchen
Anordnung der Sammlung War für Pfingsten eın entsprechender Iraktat>

ber diesen Schriftsteller siehe GSL,
Vööbus, Entdeckung des Irukasevangeltums DON 0Se  . bar KEDhA ZNW (Berlin

VööÖöbus,  DE n Decouverte du commentarre de MöSsSeE bar K€EpnhG SU/ ’ Evangile de Matthieu
Revue bıblıque (Parıs

Vö6öbus, Discovery of exegetıcal works of MöSE bar K EDhG the unearthıng of vErYy
ımpOortant Jor the eXEgESLS ANı hıstory of the N euw ESTAMEN] text ın the DEr8SION of the
Vetus Syra Papers of the Estonlan Theological Soclety Kxile (Stockholm

Dieser 1raktat enhält insgesamt Kephalaila.
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vorgesehen, nämlıch AUS dem (+enre nühara »Erleuchtung« oder y»Unterricht«.
Dıeser Traktat ber das Pfingstfest ist IL einem anderen Text vermehrt
worden, dıiesmal AaAuUuSsS der Gattung DUSAQA yKrklärung« oder »Kommentar«
stammend, augenscheinlich, dieser Stelle eıne systematiısch-
theologische Behandlung mıt elINerT bıblısch-exegetischen balancıeren.

VWas 1ın solchen Sammlungen diese Gruppe unter der Gattung PUSAGE bıldet,
sınd exegetische Behandlungen der für betreffende FHesttage vorgeschrıebenen
Schriftlesungen. Da S1Ee AaAUuS den ommentarwerken herkommen, haben
diese DUSAqE elne besondere Bedeutung, weıl gerade 1eTr Partıen AUuSs den
verlorengegangenen ommentaren des Mö8Se bar Kepha erhalten geblıeben
SINnd.

Eıne Reıihe VO  w} Urkunden ber diesen 'Text ist ın uUuNnNseTeEN Besıtz
gekommen. Sıe sind wıchtig, daß S1Ee ohne weıtere Begründung 1eTr
vorgestellt werden.

Hs Br Mus Add D 2106 Die Sammlung umfaßt e1INn Korpus der
Schrıiften VO  D ö  SEe bar Kephäa In allen Gattungen LUr gAMe, ellaätä, mMmEMYTE,
kenphalara un DUSAGE, geordnet ach dem lıturgıschen Jahr Die Sammlung,
dıe mıt einem LUr JAMAa ber ZacharTıias’ Verkündigung beginnt un: mıt
dem PUSAQaA ber dıe Tonsur der Mönche endet, denen och verschlıedene
Texte anderer Herkunft W1e dıe VO  S Rabban Danıel, 135 bar Abraham
un!' Verfasser, hıinzugefügt worden SINd, enthält auch den DUSAqa
A US dem ommentar der Apostelgeschichte”. Die Sammlung ist; auch mıt
chronologischen Angaben versehen worden. Eın Kolophon unterrichtet UNS,
daß dıe Handschrift 1M Monat Här 1553 A.Gr., 1m Maı 1242, vollendet
worden Wa  H

Hs Harvard Harr. Die Handschrift, VO  e deren Inhalt bısher nıchts
bekannt geworden ist8, enthält eıne Sammlung?® der lıturgıschen Schriften

—. \“

VO  an MöSe bar Kephäa, dıe mıt eıner Kınleitung für den Johanneskommentar
beginnt und mıt Makarıus’ Schriuft ber dıe OÖffenbarung der Seelen ZU

Abschluß gebracht wırd. Kıgenartıg ist d1e Vorgeschichte der dSammlung
NENNEN, enn eıne Reıhe VO  - Schrıiften, dıe 1n der lıturgıschen ber-

lıeferung iıhren richtigen Ort 1ın der Passıonszeıt haben, erscheint 1eTr

Vgl Wrı ght, Catalogue of SYriac MAaNUSCTVPES un the British M useum (London

HKol
Clemons, checklıst of SYriac MANUSCTVDES vn the [/’nıted States and anada

OrChrP (Roma 1966 238 gibt nıcht mehr als e Nummer der Handschrift.
Q  Q Die Sammlung ist, charakterisiert uch durch cdie Aufnahme der Schriften anderer Ver-

fasser : Clemens VO:  w KRom, Ja‘qöb VOINl Serüg, Ja qöb  A VO  w KEdessa, Giwargi der Araberbischof
un Aba Makarius. uch ıne kurze Biographie des Mö:  SE  an bar Kepha ist hler aufgenommen
worden.
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Knde der Sammlung Augenscheinlich bedeutet das daß 100078  — 1eTr für
diıese Sammlung och eINe Wweılıtere Handschriuft Hılfe JeEZODEN hat Die
Partıe des Kommentars ber dıe Apostelgeschichte!® erscheıint 1eTr ach
dem LU QUMA ber das Pfingstfest. (+eschrieben wurde C1e Handschrift
21091 GT:; 1809/10 dem Selibäa-Kloster.

Hs Bırmiıngham Miıngana y uch diıese Quelle ist unbekannt
geblıeben weıl Mingana SCcCINEeT Beschreibung diıeser Handschrift den
iırreführenden Eındruck g1bt als ob 1eTr m1 Homiulie tun
hätten1? Die Urkunde selhber berichtet aber VO dem DUSAQU AUS dem
Kommentar ber dıe Apostelgeschichte!? uch diese Sammlung 1St umfang-
reıch ZU NeNNeN Sıe begınnt m1% dem PDUSAGU ber Zacharıas Verkündıigung
un: endet mM1% e1INEeEIN DUSOGU ber qdA1e Tonsur der Mönche denen och
CIN1SC andere Schrıften hinzugefügt worden sind14 Der Kolophon berichtet
uUunNns daß dıe Handschriuft 1111 Jahre 1905 Mıdyat abgeschrıeben
worden 1ST.

Hs Damaskus Patr 4/1115 Die Sammlung der lıturgıschen Schrıften
VO  ; Mö82 bar Kepha dıe mı1t LUr JAama ber Zacharıas Verkündigung,
mM1 ellta ber C1e Verkündigung der Marıa un!' mı1t DUSAQU
A UuS dem Lukasevangelıum ber Marias (Gang ZU KElıisabeth beginnt un: m1
dem LUr Jama ber A1e Myronweihe endet hat auch den PUÜSAGO AUS dem
Kommentar ber dıe Apostelgeschichte sich aufgenommen1® Verfertigt
wurde dıe Handschrift 1111 Jahre 1911 durch Jöhannan Dölabanı der azıu
ec1Nn€e alte Handschrift 1111 Tür Ahdin benutzt hat

Hs Istanbul Aydın 517 Der oroße und schwere Kohloband enthält eINe

Sammlung der lıturgıschen Schriften ON M6Se bar Kepha!®s dıe mMI1 EeINEIN

DUSUGU ber Zacharlas Verkündigung begiınnt un mMI1 DUSAQU ber
dıe Tonsur der Mönche mı1t. LUr JAMAa ber dıe Myronweihe und

(+ebet nde kommt Der PUSAQU AaAUS dem ommentar ber dıe

Fol 173 1783
11 Vgl Miıngana ’atalogue of Ehe Miıngana collectıon of MANUSCTVPLS (Cambridge 1933

another homily the SA subject Sp yr
Fol 1308a

v “Nämlıich VO  w bar Abraham und VO:  - +abban Danıiel.
In der Sammlung der Handschriften des Patriarchats der syrıisch orthodoxen Kıirche

Damaskus
Als Sektion Nr dem Korpus
Im Privatbesitz des Chorbischofs Cebrail Aydıin in Istanhul

VÖöÖobus, V’atalogues of SYrLaAC MANUSCTVPLS vn unknown collectıons the Syrıan
Orzent SYrTLAC MANUSCTILDLS Istanbul Papers of the Estonlian J’heologıical Society
Kxile 30



Überreste des VO. M683€ bar Kephä verfaßten Aommentars ZUT" Apostelgeschichte 1

Apostelgeschichte ist, 1eTr aufgenommen worden1?. Liatut des Kolophons
ıst, dıe Handschrift eıne Abschrıift, geschrıeben 1 Jahre 1953 autf Grund
elNeT alten Vorlage 1n Mıdyat 1mM TUr Abdin

Hs Mardın Orth A20 Alles das,. WasSs miıt A1leser Kntdeckung 1eTr ın unseTenN

Besıtz gekommen IsSt, ist eiıne wahre Fundgrube. Jle (rattungen der
lıturgıschen Schrıften des ö  se  C sınd 1eT vertreten, darunter befindet sıch
atuch cler DUSAQA A US dem ommentar bher dıie Apostelgeschichte?!, Die
Sammlung, dıe mıt eınem NDUÜUSAQA ber Zacharıas’ Verkündigung beginnt
und mıt eiınem Traktat VO  - Mar Basılı108 ber d1e Karwoche endet,
stellt sıch alg e1in Zeuge eiıner eiıgenartıgen Überlieferung VO  u

Die Handschrıift, dıe 1M Jahre 1956 verfertigt wurde, ist eıne Abschriuft
VO  — eINeT Handschriıft 1 Tür ‘Ahdin Sıe kommt V  — einem Archetyp,
der höchst iınteressant 6 WESCNH Se1IN Mu Die (GAestalt der Überlieferung,
dıe 1eTr auftaucht, ist; SONS überlieferungsgeschichtlich unbekannt geblıieben.
Ies kommt auch dadurch ZUILL Vorscheıin, daß 1eTr auch sehr geltene
Schrıiften?? und azu och elıne völlıg unbekannte Urkunde?3 aufgenommen
worden siınd.

Die Bedeutung dieses Textes verlangt, darüber einıge Bemerkungen
machen.

Zuerst muß dıe Aufmerksamkeıt darauf gelenkt werden. daß 1eTr ELWAS
VOT UNSeTe ugen trıtt, W as gattungsgeschichtlıch 1n der SanZeh syrıschen
Interatur elINe große Seltenheıt bedeutet Kın ommentar ber qAle
Apostelgeschichte 1mM syrischen Altertum ist, eıne achr große Rarıtät IDER
wırd einem klar, INa  - daran denkt, daß 1M syrıschen Altertum der
Kommentar VO  - Aphrem ber CA1e Apostelgeschichte e1INn Unikum geblieben
ist, und daß dıeser nıcht 1 Original, sondern a 0M M ıIn elıner en
armenıschen Übersetzung?‘ auf gekommen ist;25 Sonst ist uns eın
anderer ommentar AaA US dem syrıschen Altertum bekannt uch w1ıssen
dıe Quellenschrıften uns darüber nıchts berichten. Wenn WIT urkundliche
Spuren auftreiben wollen, stoßen WIT Ur auf Schweigen?®, Sogar während

Wol 13b
In der Sammlung der Handschriften 1 Besıtz des Krzbistums der syrisch-orthodoxen

Kırche 1n Mardın.
21 Als Sektion Nr 1n der Sammlung.

IS bar Abraham VO. elıtene, Mär Basılıos un Rabban Danıiel, e In solchen Samm.-

lungen gewöhnlıch nıcht vorkommen.
Vö6bus, Drscovery of unknown Syrıan author Methodios DON Petra Abr

Nahrain (Leiden 1977
eknowt” LWUn GOTCOC arak’elor, herausgegeben VO Akınean Wıen 1921

VÖöODUS; arly DErSLONS of he N euw T’estament Manuseruvpt studzes Papers of
the Kstonlan Theological Socıety 1n Krxıle (Stockholm 1954 DE

So der große Katenenkommentar In Hs Br Mus Add. AaAuUus dem der J
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des ersten Jahrtausends ist dieser ommentar eıne Seltenheıt geblieben;
Im Lichte dieser Tatsachen wırd dıe Stellung dieses Textes 1n dıe richtige
Perspektive gESETZT

Weıterhin haben WIT ın diıesem Text mıt einem Werke tun, dessen
Verfasser auf dem Gebiete der exegetischen Laiıteratur der SDyrer eıne
bedeutende Stellung einnımmt. In der Kntwicklungsgeschichte der SahZeh
westsyrıschen Kxegese kommt se1nNer Leistung eıne besondere Bedeutung
zu27 Kr ist nıcht AL der früheste Jakobitische Kxeget, dessen Schaffen
azu ausreıichte, das (+eblet der Hermeneutik weıt auszudehnen., daß
diese Arbeıt sOowohl das AT28) WwW1e auch das umfaßte, sondern hat
auch inhaltlıch dıe exegetische Arbeıt se1lner Kırche auf dıe öhe gebracht.
In diesem Kurzbericht genugt alleın dıe FWFeststellung, daß MOse., W1e dıe
Nachprüfung zeıgt, auf dem schon früher (+eleisteten fußt Man ann
1ler dıe exegetıschen Leistungen des Aphrem VO  a Kdessa, Aksenäa]a VO  a

Mabbüg un! Ja‘qöb VOL derüg erkennen, auch diese Verfasser nıcht
ausdrücklich zıtiert werden ; außerdem fiınden WIT och dıe griechische
Kxegesetradıtion, dıe durch dıe Übersetzungen beıl den Sdyrern heimısch
gemacht worden Wa  — uch mıt der Heranzıehung unbekannter exegetischer
Quellen Mu. INnan rechnen. W eıterhın ist. och imstande SCWESECNH, dıe
exegetische Arbeıt durch selne eıgene Bearbeıtung weıterzuführen. In
welchem aße das geschehen ıst, können WIT jetzt auf (Grund der neuent-
deckten Quellen, dıe schon erwähnt wurden, erfahren. Und durch dıe eue

Quelle dürfen WIT Jetzt diese Eınsıchten 1n elner KRıchtung vertjefen.
Ktwas kommt och hınzu, Was selnerseılts den Wert dıeses Uniıkums

erhöht. EKs steht, 1M Zusammenhang mıt selinem Beıtrag ZUT Textgeschichte.
Der Text der syrıschen Apostelgeschichte, der 1eTr auftaucht, ist sehr
eigentümlıch. Oft weıicht VO  e dem uns bekannten Text der Pesitta ab
In solchen Fällen, dieser trotzdem 1ın der Famılıe der Pesitta bleıbt,.
M1 11a  — Lesarten A US anderen alten uellen ılfe nehmen. Die
Abweichungen VO  m der Version der Pesitta zeıgen teıls elıne verbesserte
Textgestalt un auch teıls Klemente, dıe AUS altertümlichen Überlieferungen
herkommen. So erscheınt auch In der Apostelgeschichte eıne Mıschform

kennt LUr Kommentare über dıe Kvangelıen un das Corpus Paulınum, nicht ber über
die Apostelgeschichte. Vgl W right, Catalogue of SYriac MANUSCTVPES un the Bratish Museum 2)

EKbenso Hs Br. Mus Add 'g  '9 ebenda:. 2,
ber ıne Skizze der (Geschichte der westsyrischen Kxegese sıehe Baumstark,

Ihe Evangelvenexegese der syrıschen Monophysiten OrChr
Vööbus, N ew manuscrvpt discoverıes the Old "T’estament exegetıcal work of MöSs€e

bar KEpo»ha Abr Nahraın (Leiden 1970 21ff
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der Texte, WwW1e S1e auch se1ne Kvangellıenkommentare??® ze1gen?0, Eıne nähere
Nachprüfung, dıe eıne besondere Untersuchung verdient, zelgt, daß der
Lext sehr ıinteressante Einblicke ıIn die Textgeschichte der syrıschen Apostel-
geschichte g1bt, VO  S der uUuLS saechr wen1g bekannt ist

Vö6Öbus, Neue KErgebnusse un der Erforschung er (Zeschichte der HKEvangelıentexte vm

Syrıischen Contributions of the Baltıec University 65 (Pinneberg 1948), S{ff.

Vgl V 66 bus, HKarly DErSsSIONS of the N ew eESTAMENI


